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JNr,276 . Drittes Blatt. Karlsruhe, Samstag den 25 . JVovember 1905. 25. Jahrgang .

Badifche Chronik.
Palmbach , 21 . Nov. Dem höchst sonderbaren Be¬

dürfnis des Taglöhners Christof Friedrich Kiefer , der
einmal sehen wollte, wie Terpentinöl brenne und in
diesen: Wissensdrange ein größeres Quantum dieses Oeles
anzündete, ist ein großer Brand zuzuschreiben , der am
Abend des 25 . September in Dillweißenstern ausbrach
und den dortigen Güterschuppen der württembergischen
Bahnverwaltung samt den darin lagernden Güterstücken

-vollständig einäscherte .
Am Abend des genannten Tages gegen 6 Uhr hatte

der Knecht des Maschinenfabrikanten Trautz in Dill¬
weißenstein ein für diesen angekommenes Faß Terpentinöl
mit 200 Liter Inhalt am Guterbahnhof abzuholen. Der
Knecht warf das Faß auf seinen Pritschenwagen, von dem
es aber, da dessen hintere Wand nachgab, herunterrollte,
auf den Boden fiel und dort auseinanderbrach. Der
Inhalt des Fasses verbreitete sich sofort in der Richtung
nach dem Schuppen des Güterbahnhofs und über die
Straße . Kiefer , der am 25 . September am Bahnhofe mit
Holzverladen beschäftigt war, kam gerade dazu , als man
das Terpentinöl zusammenschöpfen wollte. Er sagte: » Da
könnte man gerade ein Zündhölzchen anzünden und die
Geschichte anbrennen. * Seinen Worten ließ er auch, trotz«
den : man ihn warnte, die Tat folgen. Es erhob sich
sofort eine gewaltige Flamme , die sich mit Blitzesschnelle
weiterverbreitete und den Güterschuppen ergriff. Dieser
und die in ihm aufbewahrten Gegenstände wurden vom
Feuer zerstört. Der durch den Brand verursachte Ge¬
bäudeschaden betrug 7200 Mk., der Fahrnisschaden
532 Mk. 29 Pfg . Unter der Anklage wegen fahrlässiger
Brandstiftung erschien Kiefer heute vor der Strafkammer
Karlsruhe . Diese verurteilte den Angeschuldigten zu
6 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Lahr , 23 . Nov . Das Gewerkschaftskartell hat in
letzter Zeit zwei Veranstaltungen getroffen, und zwar am
Freitag , 17. Nov. , einen Lichtbildervortrag von G . Schür¬
mann aus Stuttgart über das Thema : Naturwunder
und Menschenwerke . Vortragender gab zunächst eine Ein¬
leitung und führte darin aus , daß es noch viele Gebiete
in der Wissenschaft gebe, welche für den Arbeiter noch
unbekannte Dinge seien . Er wolle nicht nur einige schöne
Bilder vorführen, sondern auch Wissen und Bildung bei
der Arbeiterschaft pflegen , damit sie auch lerne, was für
Ansprüche man an das Leben stellen kann I Durch pracht¬
volle präzise ausgeführte Bilder gelang es dem Refe¬
renten, die Anwesenden so zu fesseln, daß allgemein der
Wunsch ausgesprochen wurde, nach Weihnachten von Herrn
Schürmann nochmals einen so gelungenen Vortrag zu
sehen und zu hören.»»HoffentliÄ bringt Herr Schürmann
noch eine Vortragstour zu stände und niöchten wir
Offenburg darauf aufmerksam machen, damit sich die

Tour auch lohnt . Am Montag hatten wir in unserem
vortrefflich geleiteten Stadttheater eine Extravorstellung.
Bei dicht besetztem Hause wurde „Der Volksfeind *, Schau¬
spiel von H . Ibsen gegeben.

Mit Spannung folgte das Publikum der Vorstellung
und fühlte sich eins mit dem Verfechter der Wahrheit,
was der Beifall am besten bezeugte. Trotzdem das Stück
erst kurz zuvor zu gewöhnlichen (höheren) Preisen gegeben
worden, waren fast sämtliche Plätze ausverkaust. Es
wäre zu wünschen, daß die Arbeiter alle endlich erkennen ,
wie Gewerkschaft und Partei nicht nur den Klassenkampf
führen, sondern auch die geistige Hebung und Bildung
des Volkes durch gediegene und meist recht billige Dar¬
bietungen pflegen . Wir können den Besuch des Theaters
nur empfehlen .

Triberg , 24. Nov . Sonntag konzertiert im Hotel
Engel hier das vorwiegend aus organistetten Arbeitern
bestehende Schönwälder Streich - Orchester .
Die Leistungen dieser Kapelle, deren Mitglieder tagsüber
harter Arbeit obliegen, und nach getaner Arbeit der Frau
Musika huldigen, sind recht gute zu nennen, sodaß sich der
Besuch des Konzertes in den Räumen des neuen Engel¬
saales, der mit Dampfheizung gut erwärmt ist, nur
empfehlen dürste.

— Der projektierten Bezirks-Sparkasse , zu der sich
die hier bestehende städtische Sparkasse aus Gründen
der Gerechtigkeit und Konkurrenzvom 1 . Januar 1906 an
erweitert, dürften folgende Gemeinden beitreten : Triberg
(katb . und evang.) , Tennenbronn , Rohrbach, Nutzbach,
Niederwasser , Langenschiltach und Gremelsbach. Die
Bedingungen sind kurz folgende : Das voraussichtliche
Reinvermögen der jetzt städtischen Sparkasse dürfte am
1 . Januar 1906 voraussichtlich 174000 Mk. bettagen,
welches der Stadt überwiesen wird . Zur Dotierung des
Reservefonds beläßt sie aber zwei Drittel der Summe,
zirka 116000 Mk., welche mit 4 Proz . verzinst werden
müssen. Das weitere Drittel , zirka 58 000 Mk., muß von
den Verbandsgemeinden inkl . Triberg durch Einkaufsgelder
aufgebracht werden. Diese können auch durch Ueberschüfse
aufgerechnet werden. Die Verteilung der Gewinn« ge¬
schieht in der Weise , daß die Stadt Triberg vorweg
10 000 Mk. erhält , der verbleibende Betrag wird, der
Einlegerzahl entsprechend, . prozentual inkl. Triberg auf
die Verbandsgemeinden vertritt . Uns scheint die Lösung
der Frage in dieser Weise eine glückliche zu sein. Außer
dieser Verbands -Sparkasse bestehen alsdann noch im
Amtsbezirk in folgenden Orten Sparkassen : Schonach ,
Hornberg und Furtwangen .

Leimen , 23 . Nov . Raubmord ? ! Vergangene
Woche , Donnerstag auf Freitag , verschwand hier der
27jährige W. Maier aus Mannheim . Er ging abends
mit zwei Arbeitern nach Gaiberg , sie kehrten in einer
Wirtschaft ein , wo sie miteinander in Stteü gerieten
und seit jener Nacht ist Maier spurlos verschwunden .

fif | A MfofliAie Tuchversandhaus , Kaiserstr. 87
Beachten Sie bitte meine Auslage.

Bcfattittmacintitg .
Nr . 24992. Bei der heute durch den Bürgerausschutz vorgenommenen

Ergünzungswahl in den Verwaltnngsrat der Karl Friedrich -, Leopold - und
Sofien - Stiftung wurde anstelle des verstorbenen Stadtrats Wilhelm
Schüßele mit Amtsdauer bis zum Juli 1606 gewählt :

Herr Otto Helck, Äa tbaurct .
Die Wahlakten liegen vom 22 . ds . Mts . an während 8 Tagen im

Rathaus II . Stock , Zimmer Nr . 70, zu jedermanns Einsicht auf.
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden Hegen die Wahl müssen inner¬

halb dieser Frist bei uns angezeigt und unter Bezeichnung der Beweismittel
durchgeführt werden.

Karlsruhe , den 21. November 1605 . 4461
Der Stadttat :

Dr . Horstmann . Riedinger.

Bekanntmachung .
Die Ergänzungswahl der Stadtverordneten betr

Nr . 24991. Bei der heute durch den Bürgerausschuß vorgenommenen
Wahl eines Stellvertreters für den mit Tod abgeschiedenen Stadtverordneten
Herrn Privatmann August Clever wurde mit Amtsdauer bis zur nächsten
regelmäßigen Erneuerungswahl des Bürgerausschusses gewählt :

Am Keatlehrer Julius Emele .
Die Wahlakten liegen vom 22 . ds . Mts . an während 8 Tagen im

Rathaus II . Stock, Zimmer Nr . 70, zu jedermanns Einsicht auf.
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen inner¬

halb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Großherzoglichen
Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit soforttger Bezeichnung
der Beweismittel angebracht werden.

Karlsruhe , den 21 . November 1905 .
4459 Der 1 . Bürgermeister :

S i e g r i st . Schwindt.
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Vergrösserungen
nach jedem, auch allen Bilde empfehlen zu staunend billige :
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Samson & Co . ,
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Günstigste
Geld - Lotterie

Ziehung sicher 16 . Dezember
3152 Barge *. 0 . Abtzug Mk.

42,000
1. Hauptgew . Mk . 10,000
2 . Hauptgew . Mk . 5000
4 a 1000 -- 4000
6 i 500 -- 3000
30 i 100 = 3000
GO ä 50 = 3000
150 ä 20 = 3000
1900 $ 10 u . 5 M. = 11,000
I no 1 II Lose 10 Mk .
Lilb 1 ffl. Porto u Liste SOPf.
versandet : 4357

J. Sturmer . SÄ
In Karlsruhe : Carl Iwötz ,
Hebelstr . 11/15.

K

darunter Mk. 3000, 2000 , 1000, 700,
500 usw . kamen in der Freiburger ,
Münchener und Straßburger Lotterie
in meine Kollekte . Sämtliche Treffer
löse sofort ein oder tausche gegen
Kaiserslauterer , Straßburger u.
Badrnerlose ä 1 . — Mk.

Carl G-ötz ,
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

NB . Alle Münchener ungerade
Nummern gewonnen. 4438 .2

Z Wilh . Eckert ,
Uhrmacher Marienstr . 20,

neb . dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in Tasclien -
und Wanduhren . Billige 11 «
paratur - We ' kntätte , Trau¬
ringe , 8 und 14 karat. gestempelt
das Paar von Mk . 12—27.

KNORR *
• -M-a -ccgr ^ nt ^ f )

Die beiden Arbeiter wurden gefesselt abgeführt , nachdem
sieben Gendarmen in Leimen eingerückt waren und die
dortige Polizei ebenfalls in Tätigkeit trat . Die ganze
Ortschaft war in Aufruhr, allerlei Gerüchtedurchschwebten
die Lust ; einmal hieß es, Maier hätte 16 Stiche, ein
andermal, erwürbe irgendwo verscharrt liegen, kurz und
gut, es war ein Auftuhr , wie ihn die Gegend noch nie
gesehen. Die sieben Gendarmen mit der hiesigen
Hermandad setzten alle Hebel in Bewegung, alles blieb
erfolglos, der Vermißte wurde nicht entdeckt. Es wurde
beschlossen , die Umgegend abzusuchen . Blutspuren wurden
gefunden , blutige Stiefel und ein Hut . Jetzt war man
darin einig , die beiden Arbeiter mußten die Täter sein.
Der Bürgermeister von Leimen sagte, das sei das Ende
vom Liede , er war , scheint es, auf den einen der Arbeiter
nicht gut zu sprechen. Am Mittwoch hieß eS, eS kommen
Bluthunde aus Berlin , um die Spur des Verschollenen
aufzusuchen . Da plötzlich, am Donnerstag , fand man den
Vermißten, aber nicht in einer Blutlache, sondern, ver¬
gnügt sich seines Lebens freuend, in einer Rohrbacher
Wirtschaft . Tableau I

Und darum hat man die beiden Arbeiter geschlossen
abgeführt und sieben Gendarmen und die diensteifrige
Ortsploizei alarmiert ._

Gericbtszeitung .
§ Karlsruher Strafkammer 11 . (Sitzung vom

23 . November .)
Die Anklagesache gegen den Mechaniker Andreas

Völker , den Schlosser Bernhard Völker , die Ehe¬
frau Martha Völker , geb . Haitz , und die Ehefrau
Marie Völker , geb . Haitz, alle aus Ottenau , wegen
Hausfriedensbruchs, Bedrohung und Ruhestörung war
von der Tagesordnung abgesetzt worden.

In geheimer Sitzung fand die Verhandlung der An¬
klage gegen den 19 Jahre alten Sattler Franz Josef
B e h a aus Zell i. W., wohnhaft in Forst, wegen Ver¬
führung statt. Der Fall endet « mit der Freisprechung
de» Angeschuldigten .

Die Anklage gegen den Kaufmann Julius Mayer
aus Baden-Baden wegen Vergehens gegen die Gewerbe-
ordnung wurde vertagt ._

Heweröegericht in Wforzheim
am 22. November 1905 .

Wegen Kontraktbruchs verlangt die Firma
Heinrich Scholl u. Cie. 40,68 Mk. Entschädigung
von einem Goldarbetter . Dieser war Montag nach¬
mittags 4 Uhr vom Geschäft weggeaange«, während die
übrigen Arbeiter bis 7 Uhr arbetteten . Am andern
Morgen wurde er vom Arbeitgeber deshalb zur Rede ge¬
stellt , worauf er die Arbeit sofort aufgab . Durch Ver¬
gleich verpflichtete er sich zur Zahlung der Hälfte berge -

Der nächste Fall betraf ebenfalls einen Kontraktbruch.
Ein Arbeiter batte bei der Firma P . Auler , Ketten¬
fabrik, zu arbeiten angefangen . Weil er aber am ersten
Tage verschiedene Arbeiten bekam , bei denen er nach
seiner Ansicht nicht auf seinen früheren Lohn kommen
konnte, gab er die Arbeit abends auf, muß nun aber
vom Gericht hören , daß er kontraktbrüchig geworden ist.
Durch Vergleich zahlt er 25 Mk. (gefordert waren 46 Mk.)

WennSie nicht arbeiten wollen,können
Sie zum Teufel gehen , sagte der Bäckermeister
Karl Speidel zu einem Bäckergesellen . Weil dieser
sich jedoch bewußt war, stets seine Arbeit verrichtet zu
haben, gab er die Arbeit auf und verlangt heute Ent¬
schädigung . Durch Vergleich erhält er 5 Mk.

Der Rest der Fälle war unwichtiger Natur .

Spiekptan des Kroßh . Koftyeaters .
Spielpla » für die Zeit vom 25 . November bis mit

4 . Dezember 1905 .
Samstag , 25. Nov. C . 21 . Neu einstudiert : Die

Stumme von Portici , große Oper in 5 Akten nach
dem Französischen des Scribe, Musik von Auber. An¬
fang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Sonntag , 26. Nov. Wegen Buß- und Bettag ( t -
schlossen .

Montag . 27. Nov. B. 22. Der Misanthrop , Schau¬
spiel in 5 Akten von Moliere, in deutschen Versen von
Ludwig Fulda. — Spitzbubenstreiche , Komödie in
3 Akten von Mokiere , übersetzt und für die deutsche Bühne
bearbeitet von G. Dröscher. Anfang 7 Uhr, Ende halb
10 Uhr.

Dienstag , 28. Nov. 6 . 22. Btoletta ( Lg Tra -
viata ) , Oper in 3 Atten von Verdi. — Frühlings¬
zauber , Ballet-Idylle von B. v . Aechtritz, Musik von
Joachim Albrecht, Prinz von Preußen . Anfang 7 Uhr,
Ende nach halb 10 Uhr .

Donnerstag , 30. Nov. B. 28 . Die Stumme von
Portici , große Oper in 8 Atten von Auber. Anfang
7 Uhr, End« gegen 10 Uhr .

Freitag , 1 . Dez . 6 . 28. Zum erstenmal : Deme -
ttiuS , ein« Tragödie in einem Vorspiel und 4 Akten,
das Schillersch« Fragment für die deutsche Bühne be-
arbeftet und ergänzt von Franz Kaibel. Anfang 7 Uhr.

Samstag , 2. Dez . A . 23. Stützen der Gesell¬
schaft, Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen . Anfang
7 Uhr, End» gegen halb 10 Uhr .

Sonntag , 8. Dez . (6. Vorstellung außer Abonnement.)
Zur Feier de- Geburtsfester der Großherzogin in festlich
beleuchtetem Haust und vollständig neuer Dekorations -
Ausstattung : Der fliegende Holländer , romantische
Oper in 3 Akten von Rich . Wagner. Anfang halb 7 Uhr,
Ende gegen halb 10 Uhr .

Montag, 4. Dez . B . 24. Traumulus , tragische
Komödie m 5 Akten von Arno Holz und O . Jerschke .
Anfang 7 Uhr , Ende ^ egeî al^ lO Uhr. _

Ettlingen .
Konsum-Verein.

Morgen Sonntag den 26 . November , nachmittags 7,3 Uhr ,
findet im Sonnensaal in Jtittlingen eine

Wlichk Nkchimlmz
statt zwecks Gründung eines Konsumvereins bezw . Anschluß an den
Karlsruher Konsumverein . 4413

Rrserrnt : Herr Sigmund aus Karlsruhe .
Das Thema ist für jeden Arbeiter und kleinen Mann vozi größter

Wichttgkeit, möge daher keiner säumen, in der Versammlung zu erscheinen .
Speziell die Frauen sind freundlichst eingeladen.

Der Einberufer .
Den Eingang der 989

Weihnachts -Neuheiten
für feine Heppenbekleidung zeigt empfehlend an

A . Kneip , Schneidermeister,
Wepdepplatz 34 , eine Stiege .

Bekanntmachung .
Nr. 24 993 . Bei der heute durch den BürgerauSschuß vorgenommenen

Ergänzungswahl des Stistungsrats der Karl Schreuppschen Acbeiterstiftung
wurden mit Amtsdaner bis 17. Juli 1996 gewählt :

1. Karl Markstahler , Stadtverordneter ,
2. Kilian Götz, Bierbrauer .

Die Wahlakten liegen vom 23 . ds . Mts . an während 8 Tagen im
Rathaus , Zimmer Rr . 72 , zu jedermanns Einsicht auf.

Etwaige Einsprachen oder Beschwxrden gegen die Wahl müssen inner¬
halb dieser Frist bei uns angezeigt und unter Bezeichnung der Beweismittel
auSgefllhrt werden.

Karlsruhe , den 21 . November 1905 . 4460
Der Stadttat :

Siegrist . Feigenbutz .

Schwan
O - THOMPSÖNS

f [ lBegründet 1872 je Die e j 300 ) Arbeiter ..
Crilzw Act.-G.

Dnrlach
liefert jährlich über

100000
.

nach allen Ländern und bietet ihren Ab¬
nehmern in Bezug auf Modelle und Ars -
stattungen eine so reichhaltige Auswahl,
wie kaum eine andere Fabrik ,

Gratis und franko
sieht aut Wunsch
über

ausführlicher Katalog
545

----------- Gritzner Nähmaschinen --- --
iu Diensten.

- Sticbnnterricht gratis . -
Vertr . : Schwinn & Ehrfeld , Karlsruhe Kaiserstr.

- I
zJ

SEIFENPULVER

das beste
Waschmittel
der Welt
Xu Aa,6erv

iw
den meisterv
§4S cAäften .

Dnrlach .
Unterzeichneter empfiehlt seine

SeihMbliothek
sowie Kolportage - Buchhandlung .
Modenjonrnale u . Zeitschriften
können jederzeit bestellt werden.

Robert Itailer ,
Seboldstraße 5 .

Bestellungen auf Bücher werden
prompt besorgt . 4451 .3

Mit Wirkung vom 27 . November
1905 ab ist die Stadtkasse für den
öffentlichen Verkehr an Werktagen
mit Ausnahme der Samstage von 8
bis 12 '/. Uhr vormittags und von
7.3 bis 4 Uhr nachmittags , an den
Samstagen dagegen von 8 bis 1 Uhr
geöffnet . 4425.3

Karlsruhe den 20 . November 1905.
Stadtkasse :
Kircher .

Möbel .
Alle Sorten Holz - und Polster «

möbcl , vollständige Betten, Spiegel ,
Stühle , Bilder, Klappstühle, Kinder¬
wagen , Sportwagen re . kauft man
gut und billig bei

Earl Epple
in Firma Karlsruher Möbelhall «

Kaiserstraße 23 . 2



Kaiserallee 51 , Telephon 946Babnbofstrasse 50, Telephon 945 Christoph Bcböntbaler
Mitglied des Rabattsparvereins .

Aufnahmen von Visit bis Lebensgrösse in allen modernen Verfahren und tadelloser mustergültiger Ausführung . — Vergrößerungen nach jedem auch demältesten |
Bilde in künstlerischer Vollendung . Familienbilder . Vereinsgruppen . Semiemaille -Artikel als Brocken , Nadeln , Anhänger , Manschettenknöpfe mit Photographie .

- Spezialität: Kinderaufnahmen . -
NB . Vom 19 . November bis 564 . Dezember erhält jede Aufnahme bei Bestellung von 1 Dutzend ein grösseres Bild als Weihnachtszugabe gratis .

Billigste Preise . SV Kabattsparmarken .
"UW Tadellose Ausführung .

Weltruf
geniesst mein

n

und dieses mit Recht , denn er ist unstreitig der

beste Hirt solideste

Schirm
Herrenschirme

von 3 Mk. an bis zu den feinsten Sachen .

Garantie1000 Tage.
,Weltsehirm ( ist gesetzlich geschützte Marke nnd

ist daher niemand berechtigt unter dieser Schutzmarke
Schirme auszustellen noch zu verkaufen .

2887 Kaiserstrasse 111.

Haar -Uhrketten
von 10 Jt an, fertig zum Tragen, werden angefertigt . 2 Jahre Garantie .

2. Ksppes» Karlsruhe,
Haarflechterei — Herrenstrafie 25 .

Beruh . Kranz
Werderplatz 37 Ludwigsplatz 65

36 Kaiserstratze 36 , Ecke Kronenstraße
Telephon 484

empfiehlt in MEBL
Pfd

1
Pfd.
6

Pfd.
12'/-

Pfd .
25

Pfd.
100

Pfd . .
200

4 M Jt Jt M Jt
Echt Ung. Kaiserauszng K

feinstes Konfekttmehl . . 26 1.50 3 .00 5.75 22 .00 41 6)
»

Deutscher Kaiserauszng *
sog . Konfektmehl . . . 20 1 .10 |2 .20 4 .40 16 .50 32 «es

Kaisermehl Nr . 0 e

sog . Blütenmehl . . . 18 1 .00 2 .00 4 .00 15 .50 30 n

Kaisermehl Nr . I n

sog . Kuchenmehl . . . 16 0 .90 1.80 3.60 14 .40 28 o

nach auswärts pro Sack ab Station Karlsruhe 1 Mark billiger .
Blütenmehl

in Pracht -Handtuchsäckchen,
5 Pfd . 90 4 , 10 Pfd . Jt 1 .80 ,

25 Pfd . Jt 4 .25 .

Konfektmehl
in weißen Säckchen,

5 Pfd . Jt 1.—, 10 Pfd . Jt 2 .—,
25 Pfd . Jt 4 .50 .

^ VtvaeWs-ilusste//.
von **

* " '»fcelm ®o«^
Ritterstrasse , n 'dchst der Kaiserstrasse *

En gios! ir- En detail !
Zur je . igen Saison empfehle mein gut assortirtes Lager in samt

lichen Futterartikeln , Fournitnre », Bügelutenstliea u . s . w.
Peter Meess , Karlsruhe ,

3852 Herrenstratze 42 .

Für Ladeninhaber und Wirte etc.
Zum Anfertigen von Glasschräuken » Ladentischaufsätze » aus

GlaS und metallbekleideten Holzstäben, Ladeneinrichtungen empfiehlt sich

Franz Weber , Zchmnerei,
Luisenftratze 24 . 3784

Da ich für diese Artikel speziell eingerichtet bin, ist es mir möglich ,
zu den billigsten Preisen zu liefern. Der Obige .

Gründliche

Ausbildung
in allen

Handelsfächern.
stenlose

ermittlung .

Kaue Kurse beginnen
am 1 . Dezember er . und 2. Januar 1906 .

Handelsschule ftothermel
Slumenstrasse 4

Von kaufm . Vereinen nnd ersten Firmen
empfohlenes Institut .

Lehrplan
gratis und franco .

Aufnahme
von

Damen und Herten
jedes Alters .

1 Georg Mappes , Karlsruhe
P5 Kart-Friedrichstrasse 20

Oa -

vormals Aupt Mappes
empfiehlt

Nähmaschinen , Strickmaschinen, Fahrräder
Pfaff und Phönix fär Haus - und Gewerbezwecke Orlginal -Pfiil

die in Bezug auf Vollkommenheit nnd Leistungsfähigkeit unerreicht
dastehen .

Unentgeiilicher Unterricht auch im Wäs :hesiopfen und der modernen Konst -Stickerel
Reparatur-Werk; thtle, sowla Lager in a len Zubehörteilen

ZX8D Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins Karlsruhe .

Karl -Friedrichstrasse 20 _ S
® b

CT? 2 .
® <1
sse -®

O o
&®O
K
b

Haarketten
von eigenem Haar angesertigt, fein

gearbeitete, gediegene Beschläge .
--------- 10jährige Garantie . ---- - -----
Billigste Preisstellang . Prompter

Versand nach auswärts
Msx Sisrrsih , fni -enpr . 34.

Kettenflechterei 8735 .10
mit Maschinenbetrieb .

MD »
Kauft Illueiliinstrumsnt » von

Ser Fabrik Hermann VSINng jr.
Markneukirchen I. S. Mo

Kataloge gratis and franko .
Über Ziehharmonika Extra -Katalog .

Dr . L . Berberich
I hat die ärztliche Tätigkeit wiederaufgenommen .

4405 .8

Die billigsten , vorteilhafteste » Kohlen
4127 40 sind

Iraunkoklen - Srikets
’xUmori '&i

per Zentner Mk. 1 . 15 i , . . , «
fuhrenweise „ , . 1 . 10 / ,ret tn8 $ au?*

Albert Köimel , Karlsruhe, Hardlür . 24.
KiWiU n ■iJgWtJMa 'l.Ui

Bekanntmachung."Igbarer Vorräte kann voi

Oasboks
Mangels verfügbarer Vorräte kann von heute an bis auf

weiteres

in größeren Mengen nur noch an unsere Abonnenten abgegeben
werden.

Im 5>leinverkauf ab Werk dagegen werden Mengen bis zu
100 Kg . auch an Nichtabonnenten verabfolgt.

Karlsruhe den 18 . November 1905 .
Städtisches Gaswerk . ^ 4416.4

Hufgeklärt
sind jetzt die Hausfrauen von Karlsruhe darüber, daß der

Konsum -Verein
Luissustrasss 24

das beste und billigste Brot
liefert.

. . - - • -
' Filialen r Schützenstraße40 — Grenzstraße 2 — Rhein -

straste 34a — (Muhlburg) Rudolfstratze — Scheer-
- . - stratze 13 . — Beiertheim : Bürgerstrafie. ——

Brniabgalir anii) an Uiihtmiipiitfttt!
bin Versuch wird sick lohnen.

4197 Der Vorstand .

werden in den L-Yereinsläden angenommen.

Nr . 24080 . Die Herstellung
eines Reklamebildes für die
im kommenden Jahre dahier
stattfindende landwirtschaftliche
und Gartenbau - Ausstellung
soll auf dem Wege der Wettbe¬
werbung an Karlsruher Künstler
vergeben werdm.

Die Bedingungen für die Wett-
bewerbung und Vergebung können
von den Interessenten ans dein
Sekretariat des Stadtrats in
Empfang genommen werden.
Karlsruhe , 20 . November 1905 .

Der Stadtrat :
S ch n e tz l e r .

4434 . Lacher .

Nr . 25146 . Die zun : Feilhalten
von Weihnachtsbäumen bestiinm-
ten Plätze auf dem Stefansplatze
nnd auf dem Marktplatze (bei
und in der Hebel -Straße ) werden
Mentag , den 4 . Dezeinber d . I .
v rmittagS , an die Meistbietenden
öffentlich versteigert . Zusammen¬
kunft 7a10 Uhr auf dem Stefans -
Katze und um 10 aus dem Markt -
llatze, Ecke der Hebel- Straße
beim Rathaus ) . Die Steig -
chillinge sind nach erfolgtem Zu¬

schläge sofort auf dem Platze zu
bezahlen .

Karlsruhe , 15 . November 1905 .
Stadt . Marktiuspektion .

^ fkoimtraadMiBri .
Im Hundezwinger des städt.

Wasenmeisters,Schlachthansstr. 17,
(zwischen Kaserne und Eisenbahn)
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein schwarzer Spitzer (männ¬
lich) ;

2. ein weiß u. schwarz gezeich¬
neter Foxterrier (männlich ) .

3 . ein gelber junger Schnauzer
(männlich ) ;

4 . ein gelber junger Schnauzer
(weiblich) ;

5 . ein grauer Schnauzer (niänn -
lich) ;

6 . ein gelber Pinscher (männ¬
lich) .

Dieselben werden falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , 18. November 1905.
Stadt . Schlacht - u. Biehhof -

direktion . 4443

Fuhr- « . MMMrr
neu und gebraucht unter Garantie zu
äußersten Preisen. Ersatzteile ,
Schläuche . Mäntel . Reparatnren
prompt und billigst . 734

Karl Lokremer ,
Wtnlerstrah« 44.
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